
Da« C»I«»r Wô eadkatt
«scheint « Schentlich drei¬
mal: Dienstag, L»m»er«-
»ag und Kamstag. Dec
SamstagS nummer wird
ein Unterhalt»»g-blatt

beigegeben. Abonne-
mentsvreis halbjLhrl.lfl.,
durch mePEbezogen im
Bezirk1st. 16 kr., sonst in
g»«zWürttemb. 1fl.,30kx.

Nro. S4
- - - s-

AuÜK» unä Intekkigeuzbklltt für äen Aezir̂ .

Donnerstag, den 10. Juni.

Amtliche Dekanntmachungen.

Für Cal»  abonnir
man bei der Red aktiv»
auswärts bei den Bv-

H,ten oder der nächstßf»
legenen Poststelle.^

Die Einrückung««»»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

od« deren Rauiy- ,

1875.
_

Calw.  An die Ortsbehörden.
Dieselben werden unter Hinweisung auf 8- der Vollführungs-Verfügung zu der neuen Bauordnung und den Erlaß

de» K. Ministeriums des Innern voni 31. Mai 1875, betreffend die polizeiliche Fürsorge für Blitzableiter(Minist.-Amtsblatt Nro.
12) , aufgefordert, für die entsprechende Ueberwachung und Einhaltung dieser Vorschriften nicht nur bei der Errichtung von Blitze
ableitern, sondern auch hinsichtlich sämmtlicher  bestehenden Blitzableiter zu sorgen. Zu diesem Zweck sind den Mitgliedern der
örtlichen Bau- und Feuerschau die oben angeführten gesetzlichen Vorschriften, namentlich di« Ministerial-Verfüguitg vom 3t. Mai
sofortprot oko ll arisch  zu eröffnen und ist denselben da, wo Blitzableiter bereit» bestehen, deren genaue Untersuchung bei den chnen
obliegenden Gebäudebesichtigungen aufzugeben. Ueber die Vornahme dieser Untersuchung hat das OrtsfeuerschauprotokollNachweis
zu liefern, wovon man sich bei paffender Gelegenheit, insbesondere bei Ruggerichten, überzeugen wird.

Den 7. Juni 1875. K- Oberamt.Doll.

Calw.  An die Gemeindebehörden.
Nachdem am 7 d M die Umwechslung der Münzen süddeutscher Währung gegen Münzen der Reichswährung begonnen

hat, wird den Gemeindebehörden zur Pflicht gemacht, dafür zu sorgen, daß die Umwechslung bei den ihrer Aufsicht unterstellten
öffentlichen Verwaltungen sich möglichst rasch vollzieht. Zu diesem Zweck ist es rathsam, zu bestimmen, daß den öffentlichen Rechnern
von jetzt an untersagt sei, ni ch tw ürttem berg isches Staatspapiergeld,  sowie Banknoten,  und zwar sowohl die
auf Gulden , als die auf Thaler lautenden,  in Zahlung anzunehmen. Die Gemeinde- und Stiftungsbehörden werden
daher aufgefordert, dem entsprechend Beschluß zu fassen, die Rechner hienach zu instruiren und für die gehörige Bekanntmachung
de» Verbotes zn sorgen, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß Verluste, welche sich in dieser Beziehung durch Unterlassung der
nöthigen Sorgfalt ergeben können, in keinem Fall einer öffentlichen Caffe ausgerechnet werden dürfen.

Deu 8. Juni 1875. K. Oberamt.Doll.

Makulatur -Verkauf.
18 Jahrgänge vorn StaatSonzeiger, ein»

gebunden, werden demjenigen zugeschlagen,
welcher bis 15. d. M. das höchste Angebot
macht.

Calw, den 8. Juni 1875.
K. Oberamtsgericht.

S chu on.

Wekanntmachung.
Nachdem das Ergebniß der am 4. und

5. d. M. vorgenommenenVerpachtung der
Böschungen der Nagoldbahn auf den Mar¬
kungen Calw, Hirsau, Ernstmühl, Liebenzell,
Neuhausen, Unterreichenbach, Dill-Weißen¬
stein und Brötzingen die Genehmigung der
Kgl. Eisenbahnbau-Commission erhalten hat,
werden die betreffenden Pächter hievon in
Kenntniß gesetzt.

Stuttgart , den 7. Juni 1875.
Aus Auftrag:

Wieser,  Revisor
bei K. Eisenbahnbau-Commission.

Ertrazng:
Am Dienstag,  den 15. Juni , wird aus

Veranlassung des Pforzheimer Marktes ein
Extrazug von Calw nach Pforzheim abge¬
fertigt mit Abfahrt in Calw 4 Uhr 50 M.
-Morgens, Ankunft in Pforzheim 5 Uhr
32 M.

Der Zug hält auf allen Stationen an und
nimmt Reisende und Gepäck auf.

Calw, den 8. Juni 1875.
K. Bahnhofinspeklion.

P ro ß.

Ertrazng.
Bei günstiger Witterung geht am Sonn¬

tag  den 13. Juni . Nachmittags2 Uhr 40
Mm., ein Extrazug von Calw nach Lieben¬

zell, für welchen gewöhnliche Billete 2. und
3. Claffe ausgegeben werden

Calw, den 10. Jv »i 1875.
K. Bahnhofinspektion.

Proß.
Revier Liebenzell.

Nadelreisach-Verkauf.
Nächsten Samstag,  den 12. Juni,

wird Morgens 9 Uhr
bei der Hütte im Kälbling  eine größere
Menge ungebundenes Nadelreis aus dem
Staatswald Mooswiese verkauft.

K. Revieramt.
Ottenbronn.

Holz-Verkauf.
Dienstag,  den

15. Juni , Mittags
1 Uhr, verkauft

die Gemeinde auf
dem Rathhaus

32 Fm. Langholz,
15 Rm. Nadelholz,

fcheiter,
8 Rm. weißtannene Rinde und

500 Stück Nadelholzwellen,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Gemeinderath.
N eu w e i l e r.

Holz-Verkauf.
Donn erstag,

den 17. dieses Mo¬
nats , Vormittags 9
Uhr, werden auf dem
hiesigen Rathhaus

32 Rm. tannene
Scheiter und

90 Rm. ditto Prügel
m öffentlichen Aufstreich verkauft.

Liebhaber ladet freundlich ein
der Gemeinderath.

Breitenberg.
Brennholz-Verkauf.

Am Mittwoch,
den 16. Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesig«
Gemeinde auf dem
Rathhaus

47 Rm. Nadel¬
holzscheiter.

20 Rm. Nadelholzprügel, *
5 Rm. buchenes Scheiterholz und

20 Rm. buchene Prügel,
wozu Käufer eingeladen werden.

Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Mon ta g, den 14. Juni , Abends5 Uhr,

Missionsslunde
in der hiesigen Kirche.

Herr Missionar Ramseyer  wird über
seine Erlebnisse in Asante berichten.

S t a m m h e i m.
Die

fremill. Feuerwehr
hält nächsten Sonntag,  den
13. dieß, Nachmittags 2V«Uhr,
Musterung ab, wobei zugleich
eine Hauptprobe stattfindet.

Die Feuerwehren der Umge»
gend sind zu zahlreichem Be¬

such kameradschaftlich eingeladen.
Das Commando.

.wVfiehlt
Rechnungen

A. Oelschläger.
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Statutenmäßiges Grundkapital : Zwei Millionen Gulden,

eingetheilt in vier Emissionen ä 5000 Actien zu fl. 100 . — Erste Emission mit

Fünfmalhnnderttansen - Gulden eingezahlt.
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämie . Nackifckmffe werden nicht erhoben . Die Prämie wird gegen 6 Prozent per

?akr angeborgt. Mitglieder kanäwirtkfchastkicher Vereine erhalten 5 Prozent Kobalt aus der Prämie . Die Kagekfchääenwerden von
den Kezirksäexutirteu mitregukirt . Schadenauszahlungen erfolgen spätestens 1 Monat nach Feststellung äer schaäcnfumme.

Die General - Agentur Stuttgart:
(U . 72,189 .)

Die Bezirksdepntirten des Schwarzwaldkreifes sind die Herren:
Tusostt , Oekonom in Rosenau . Isiä . Lsadlsr in Schwärsioch.
>7. ? r . l ûärv . IiLuxmarL , Gemeinderath in Walddorf . TalmdLoksr , Oekonom in Rottweil,
üdsrls , Oflrisi ., in Sachsenhausen . cĥ sit , Gemeinderath in Mößingen.

,_ -lossxst La^ sr in Rottweil.
Ich erlaube mir hiemit meine als vorzüglich anerkannten

SG -ArMMsHM Meint,
die namentlich Magen - und Unterleibsleidenden sehr gute Dienste leisten, in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

_ Rud. Scheuerte.

Albert Kmyels Fett - Laugenmehl,
das billi gsteund unschädli ch st e W asch - und Rein  i g u n g s -Mi ttel  ist ä 1 6 kr.
das Pfund zu haben in der alleinigen Niederlage für Calw und Umgegend bei

Crmst Schall
am Markt.

Gebrauchs ' Anweisungen werden gern unentgeltlich abgegeben.

Feucrverstcherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1874 beträgt die Ersparniß für das

Vergangene Jahr
662 /z Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachwei¬
sungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Calw , den 24 . Mai 1875 . C AI . .Heiter,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Bei Abnahme von 20 Liter an empfehle zu geneigter Abnahme:

Sartoffellirannlwein per Liter 12  kr.
Waizenbranntwein „ „ kr.
Warzen - und Tresterbranntwein „ „ i « kr.
Fruchtbranntwein „ „ 2 « kr.
Weintresterbranntwein „ „ 2 L kr.

Mart . Dreiß.

LeichterVerdienst
wird einer durchaus soliden , gewandten
Händlerin gewährt , welche ihr Lokal an
gangbarster Straße hat , event . auch Stand
an Märkten und Messen hält . Genaue
Adresse mit Referenzen unter TI . 880.
an Herrn

Kuäolxli UoLLS, 2i.MZ3.rt.
Ein größeres

Zimmer
mit Kochofen, ist sogleich oder bis Jakobi
zu vermiethen.

D . Herion.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe , Hei¬
serkeit, Verschleimung . Blutspeien , Asthma,
Keuch- und Schwindsuchtshusten , ist der
Mayerffche

das sicherste und beste Haus - und Genuß¬
mittel . Stets echt bei

S . Leukhardt,
vormals W . Enslin.

Ein freundliches

Logis
hat sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen;
wer ? ist zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Haut und Zähne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " geprieseneCam«
Pher -Toilette - und Campher Zahn-
Seife des berühmten Dr . Nittinger,
von Osterker ^- Oraeter Stuttgart , zu
haben bei

Beißer und Bertsching er.

SS

Oberkollwangen.

ald -V erkauf.
Die Erben des verstorbenen Erhard Küh¬

ler,  Bauers in tzühnerberg , bringen am
Donnerstag,  den 24 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
ihre auf der Neuweiler Markung liegende
ca. 8 Morgen im Meß haltende Waldpar»
parzelle , auf dem Rathhause in Neuwsiter
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu
Kaufslieöhaber hiemit eingeladen werden.

Den 7 . Juni 1875.
Aus Auftrag:

Matthäus Waidelich.
Der E . G . Walter 'sche

Fenchelhomgextract,
das bewährteste Mittel gegen Brust -, Husten-
und Halsleiden , ist in stets frischer Füllung
die Flasche zu 27 kr. zu haben bei

Carl Serva.
Das bekannte

FliegenWier
ist wieder eingetroffen bei

Kammmacher Keller.
Ungefähr 100 Ctr.

Stroh
(von der Maschine ) , den Ctr . zu 54 kr.,
hat zu verkaufen

Johannes Gauß,
Schäfer in Maichingen.

Samstag , den
: 12. d. M., habe ich
- große

Polackell-Schweme
zum Verkauf im Gasthaus zum Hirsch  in
Calw.

Schweinhändler.
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vom 15. Mai 1875 an,

sind zu haben in der A. Oelschläger ' schen  Buch , und SteindruSerei.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be«

kannte laden wir auf nächsten Sonntag,

den 13 . Juni , zu einem Glas Wein zu
Gottlob Schumacher  sreundlichst ein.

August Brtzer,  Steinbauer,
Fried . Mammel  v . Zavelstein.

Calw.
Bei Unterzeichnetem kann

Wolle zur«Spinnen
abgegeben werden , in meiner Wohnung hier
oder in der Spinnerei in Liebenzell.

D . Herion,  Badgasse.

Sensen
jeder Gattung (auch kleine schmale

von unübertrefflicher Güte)
sind in Auswahl zu haben bei

Gottlob Mohr.

NU8Î -
80K80N8

enthalten achtes Malz -Extract , sind
außerordentlich schleimlösend , sehr
leicht verdaulich und von vortreff¬
lichem Malz -Geschmack . Vorräthig in
Paketen zu 6 kr . in allen Apotheken.

Unterzeichneter hat wegen Bauänderung
einen

Schaukasten sammt Läden und
Schließen

billig zu verkaufen.
Kammmacher Keller.

Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Gminner.

Ein gesittetes

Mädchen,
in gesetztem Alter , das gut bürgerlich kochen,
die häuslichen Arbeiten pünktlich und willig

besorgen kann , findet in einer kleinen Familie
bis Johanni Stellung . Das Nähere ist zu
erfragen bei

Frau Kaufmann Maier,
Wildbad.

3 neue

Mostpressen,
complet , sind wegen Mangel an Platz ernst¬
lich feil bei

Gottlob Mohr.

Zu vermiethen:
Bis Jakobi habe ich im früher Schumm-

schen Hause 6 ineinandergehende Zimmer,

wovon 5 heizbar , mit 2 Küchen und genü¬
gendem Holzplatz , im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen.

Kammmacher Keller.

X Ealw,  8 . Juni . Der vergangene Sonntag hat der mühe¬

vollen Vorbereitung unseres Kirchengesangvercins , um dessen Einübung

hauptsächlich Hr . Schulmeister Roos sich Verdienste erworben hat , durch

die Aufführung des Oratoriums „ EliaS " von Mendelssohn einen

würdigen und lohnenden Schluß gebracht . Die zahlreichen Zuhörer

von hier und auswärts , von denen die Kirche fast ganz gefüllt war,

obgleich eine ziemliche Anzahl schon der öffentlichen Hauptprobe am

Samstag Abend angcwohnl hatte , waren von der Herrlichkeit dieser

Tonschöpfung sichtlich ergriffen . Bon der Schwierigkeit der Ausführung

war eigentlich mir bei dem Schlußchor des 1. Thrils eine kleine störende

Spur zu bemerken , während der Verein im Ganzen seine große Auf¬

gabe sehr gut gelöst hat . Die Solostimmen , namentlich die der beiden

Damen , haben wirklich Ausgezeichnetes geleistet . Auch ist rühmend

anznerkennen , daß die virtuose Klavierbegleitung den Mangel eines

Orchesters von Streichinstrumenten etwas weniger fühlbar werden ließ.

Wir hoffen , daß der hiesige Verein , der durch tüchtige Kräfte aus der

Nachbarschaft , auch aus Tübingen , trefflich unterstützt war , in dieser

gelungenen Aufführung einen befriedigenden Lohn seiner Anstrengungen

gefunden hat und uns auch künftig wieder einen ähnlichen Genuß bereiten

möge . Der Ertrag dieser Aufführung ( incl . der Hauptprobe ) von

über 160 fl . bei einem niedrigen Eintrittsgeld ist jedenfalls auch eine

erfreuliche Beisteuer für den Kirchcnbaufonds . — Ein angenehmer

Nachklang mit Gesängen und Abschiedsworten fand sich noch am

Abend in dem bereitwillig zur Verfügung gestellten Garten der Herren

Bahn - und Baubeamten.
— Stuttgart, 8.  Juni . Se . Maj . der König wird von Em s

zurück mit dem Nachtkourierzug diese Nacht um 2 Uhr wieder hier

«intreffen . Ihre Majestät die Königin wird nach Abreise des Kaisers !

von Ems nach Jugenheim , sich dem Vernehmen nach zu einem Besuch

nach Schwerin begeben, bevor sie, wahrscheinlich am 18 . oder 19 .,

chieher zurückkehrt.
— Stuttgart,  8 . Juni . Der heutige „ St . -Anz . " enthält eine

Verordnung über die Einführung neuer Postwerlhzeichen vom 1. Juli

ab , sowie deren nähere Beschreibung.
— Stuttgart,  5 . Juni . Wie im voriaen Jahre , so hat das

Generalkommando auch in diesem Jahre genehmigt , daß zur Aushilfe

bei den Erntearbeiten Mannschaften des aktiven Dienststandeö auf 8

bis 12 Tage beurlaubt werden dürfen . — Dir ' Einstellung der Rekruten

findet am 3 . November rc . statt;  die Trainrekruten werden am 1.

November , die Oekonomiehandwerker und die Rekruten für die Land,

«ehrftämme , sowie drei - und vierjährig Freiwillige am 1 . Oktober

eingestellt . — Die Entlassung der Reserven findet im Allgemeinen

am zweiten Tage nach dem Wiedereintreffen in der Garnison von den

Herbstübungen , d. h. Anfangs der zweiten Hälfte des Monats Sep-
tember statt.

— In Stuttgart  starb am vorigen Freitag der Dichter Eduard

Mörike.  Am Sonntag wurde er unter der allgemeinsten Theilnahme

zur Erde bestattet . Das Grabgebet sprach Prälat von Kapff Gedächt-

nißreden wurden unter Niederlegung von Kränzen auf den Sarg

gehalten von dem Aesthetikcr Herrn Bischer , sowie von den Herren

Schönhart und I . G . Fischer , Erster » im Namen des „ Bergwerks - ,

Letzterer im Namen der poetischen Freunde des Verstorbenen . — Für

die Schützengäste zum deutschen Bundesschießen haben die 'IStuttgarter

bis jetzt 2500 Freiquartiere angemeldet , — eine schöne Zahl , wenn

auch noch lange nicht ausreichend.

— Stuttgart,  4 . Juni . In einer Korrespondenz der „ Neckar¬

zeitung - aus Eßlingen ist die Mittheilung enthalten , daß sich die

Blutlaus auch an Weißtannen und Fichten zeige. Eine mißliche

Entdeckung , wenn sie sich bestätigt.

— Ein am Samstag im Oberamtsbezirk Vaihingen  zum Aus¬

bruch gekommenes Gewitter hat sich in Horrheim wolkenbruchartig

entladen und dort mehrfachen Schaden an Haus und Feld angerichtet.

— Tübingen,  4 . Juni . Heute wurden in hiesigen Hopfengärten

blühende Hopfen gefunden.
— Reutlingen,  7 . Juni . An einem Weinstock (nicht Kammerz)

des pomologischen Instituts finden sich zur Zeit mehrere 100 blühende
Trauben.

- Kirchheim,  7 . Juni . In der letzen Nacht hat in Neidlingen

ein weißer Bernhardiner Hund , mit schwarzen Flecken an den Ohren

und am Schwanz , zwei Schafheerden au « dem Psörch gejagt , zwei

Schafe gctödtet und mehrere gebissen . Nach dem angeblich wuthver-

dächtigen Hund wird gefahndet , die Schafheerden aber werden von dem

Oberamtsthierarzt untersucht und behandelt werden.

— Laupheim.  j Einer der bei dem Morde ander Emilie Levinger

von hier Betheiligten , der Schmied Lutz aus Tei nach , hat sich, als

er letzten Samstag nach Ulm zum Schwurgericht abgcliefert werden

sollte , im hiesigen Oberamtsgerichtsgefängniß erhängt . Alle Wieder¬

belebungsversuche waren umsonst.

— Spaichingen,  5 . Juni . Gestern Vormittag II V2—12 Uhr

Mittags entlud sich über der Markung Aixheim ein schweres Gewitter,

welches nahezu die Hälfte der Markung verhagelte und großen Schaden

verursachte.
— In Laimnau  bei Tettnang wurde einem Wirth ein Ochse

aus dem Stalle entwendet . Sechs Stunden darauf war der Ochse

schon auf dem RavenSburger Viehmarkt , wanderte alsbald mit dem

neuen Käufer heimwärts . Dieser war aber ein guter Bekannter deS

Bestohlenen und so wurde die Sache alsbald entdeckt. Der Dieb ist

ein Brauer ' aus Remmebach und ist nun in sicherem Gewahrsam.

— Karlsruhe,  5 . Juni . Das neueste GesetzeSblatt enthält

eine ministerielle Verordnung , welche die Jubiläumsprozessionen außerhalb

der kirchlichen Gebäude untersagt.



— Wein he im , 6 . Juni . ZwisMn Grvßsachsen und hier entlud
sich am 5 . d. M . ein heftiges Gewitter , welches in einen Wolkcnbruch
auSartete . Der mit einer schweren Maschine versehene Main -Neckar-
Zug konnte sich nicht vorwärts arbeiten und blieb im freien Felde
stecken.

— Aus dem GroßherzogtAm Hesse » , 6 . Juni . Bestem Ver«
nehmen nach wird das ReichS -Civik -Ehegesetz am 1 . September im
Großherzogthum eingeführt, ' - .

— Frankfurt , 8 . Juni . Di ? ' Güterhalle für die ÄnkunftSgüter
des Taunusbahnhofs ist nebst Inhalt heute Morgen total abgebrannt.
Fährmaterial ist nicht verloren gegangen.

— München , 4 . Juni . Man will hier wissen , daß der Kron¬
prinz deS deutschen Reiches die Absicht habe , seinen ältesten Sohn,
Prinzen Friedrich Wilhelm , welcher dermalen da « Gymnasium in
Kassel besucht , behufs weiterer wissenschaftlicher Ausbildung an die
hiesige Universität zu schicken. Auch soll die Absicht bestehen , daß der
Prinz seinen EinjäbrjgzFreiwilligendienst hier durchmache.

In Baieyn berrkren sich die Mramontanen tüchtig auf die .be¬
vorstehende Wahlkampagne vor , aber auch die protestantische Geistlich¬
keit bleibt , nicht zurück , wie denn neulich ein ppotestantischcr Pfarrer
in , Uyterfranken äußerte , . ein guter protestantischer Christ lese kein
anderes Blatt als der Pfarrer empfehle , nicht solche , die der Jud'
haufiren trage " und ein katholischer Kaplan in Antzgau in Unlerfran-
ken betete das Glaubensbekenntniß so vor : »Jch - laube -M einen un¬
fehlbaren Papst " ( statt an eipe allgemeine christliche Kirche/i Ms
werden wir da noch erleben -' Gut , daß die Regierung die Jubiläums¬
prozession verboten hat.

— Zur Einweihung des Hermann - DenkmaleS ( 16 . August ) im
Teutoburger Walde haben sich an 30,000 Fretnde , darunter 800 Stu¬
denten angemeldet . In und um Detmold werden Baracken zu ihrer
Unterbringung errichtet werden.

— Ems,  6 . Juni . Se . Mas . der Kaiser Wilhelm ist heute
Morgen um 10 Uhr hier eingetroffrn . Derselbe wurde von II.
MM . dem Kaiser von Rußland und dem König von Württemberg
am Bahnhof empfangen, wo eine große Anzahl von Kurgästen und
Einwohnern versammelt war.  dir den Kaiser mit den lebhaftesten
Kundgebungen begrüßten . Die Majestäten fuhren dann gemeiuschaft-
lich nach den „ Vier Thürmen " , um Ihre Maj . die Königin von
Württemberg zu besuchen . Die Stadt ist reich beflaggt.

— Ems,  7 . Juni . Der Kaiser dinirte gestern bei dem russischen
Kaiser und besuchte darauf mit Letzterem die Vorstellung im franz.
Theater . Abcnds fand ein venetianischeS Gondelfest auf der Lahn
statt . Die Stadt war glänzend illuminirt , der Villenstadttheil gegen¬
über dem Kursaal war bengalisch beleuchtet . Beide Kaiser promenirten
am Flußuser . Die Volksmenge und die Kurgäste brachten ihnen
lebhafte Ovationen dar . Der König von Württemberg wird morgen
Dienstag , der Kaiser von Rußland am Donnerstag abreisen.

— Die deutsche Flotte  wird in der nächsten Zeit einen Flotten-
stab , ähnlich dem Generalstab der Landarmee , erhalten , der seinen
Sitz in Kiel  haben soll.

Spanien. Madrid, 4. Juni . Das Gerücht, daß die
Vermählung res Königs Alphon » mit einer deutschen Prinzessin und
die der Prinzessin von Asturien ( Schwester des Königs ) mit einem
baierischen Prinzen vorbereitet werde , wird dementirt.

England . London,  7 . Juni . Im Unterhause theilte Whal-
ley mit , er werde demnächst Disraeli darüber intcrpelliren , ob ser davon
unterrichtet sei, daß eine beträchtliche Anzahl Jesuiten trotz der beste-
henden Gesetze in England sich ansäßig gemacht habe und ob die Re¬
gierung bereit sei, dieselben zu verfolgen , oder welche Maßregeln über.
Haupt sie zu ergreifen gedenke.

Zwei junge reiche Männer aus guten Familien in Södrnßland,
die lange Zeit in freundschaftlichen Beziehungen gestanden hatten , ge-
riethcn wegen einer Schauspielerin , welcher beide ihre Huldigungen
darbrachten , in Zwist , und verletzende Aeußerungen des Einen führten
zu einer Herausforderung . Beide Rivalen hatten wiederholt Proben
ihres persönlichen MutheS abgelegt , beide waren mit der Führung der
Waffen vertraut , beide aber waren noch jung und lebenslustig . So
kamen sie denn überein , ihr Duell nicht durch Pistolen oder Degen,
sondern durch das Loos zu entscheiden , aber demjenigen , der den kür¬
zeren Strohhalm zöge, nicht die Verpflichtung zum Selbstmord auf-
zuerlcgen , sondern ihn zu verpflichten , seine Stellung in der Gesell¬
schaft , seine Hcimath und sein Vermögen aufzugeben , um völlig mit¬
tellos auswärts sich eine neue Existenz gründen zu müssen . Die Ziehung
der Loose fand statt und wenige Tage darauf hat der Verlierende
nach Regelung seiner Verhältnisse und nachdem er über sein ganzes
bedeutendes Vermögen zu gemeinnützigen Zwecken verfügt hatte , zn Fuß
ohne Gepäck , ohne einen Kopeken in der Tasche , seine Heimath ver¬
lassen , um zunächst durch Uebernahme einer Erzieherstelle in der Nach-
barschaft sich die Mittel zur Ueberfahrt nach Amerika zu erweibcn,

wg er sich eint neue gesicherte Existenz zu gründen hofft . Jedenfalls
gehört eili größerer moralischer Muth dazu , aus angenehmen äußeren
Verhältnissen zn scheiden und wie ein aus dem Schiffbrnche mit
dem nackten Leben Geretteter sich ganz aus eigener Kraft wieder em¬
por zu arbeiten , als sich eine Kugel durch den Kopf zu schießen oder
ein Glas Cyankali zu trinken.

Gemeinnütziges.

Sachlich lsäure.  Wir glauben , uns den Dank - der verehrst»
chen Hau - früien zu verdienen , wenn wir sie auf ein wegen seiner ein¬
fache» UNd leichten Anwendbarkeit zum gewöhnlichen Hausgebrauch ge¬
eignetes , Fäulniß hinderndes Conservirungsmittel aufmerksam machen-
Es ist dieß die, in jeder Apotheke zu habende Salicylsäure . Dieselbe
schützk ist kleinern Quantitäten besser vor Fäulniß als die Carbolsägrr.
lieber die die Fäulniß hindernden Wirkungen liegen die ausgiebigsten Ver»
suche vor . Milch mit einem geringen Zusatz derselben wird nicht
falirr ; rtzickersiachtes Obst , Gemüse , Gurken beschlagen nicht , Fleisch
haknst übergässen saust nicht . Selbst als Dr . Heiden im heißen Herbst
vorigen Jahres sechs Stück Rebhühner erhielt , die sich in Folge einer
Irrung der Eisenbahnverwaltung über 14 Tage auf der Eisenbahn
herum getrieben hatten , und natürlich den höchsten Hautgout entwickelte»,
gelang es durch Abwaschen mit Salicylsäureauflösung , die Thierchen
noch ganz schmackhaft für die Bratpfanne herzurichten . Frisches Fleisch
kann iman durch , wenige Gramm Salicylsäure auf Wochen hinaus
säst unverändert äufbewahren . Ein einfaches Einlegen und Abwaschen

mit Wasser genügt , um das Conservirungsmittel zu entfernen . Bliebe
selbst etwas daran haften , so übt es weder auf den Geschmack noch
auf die Gesundheit einen schädlichen Einfluß auS.

Das Bulletin Franyais theilt eine von Dr . Maurin vorgeschla¬
gene Methode zur Abkühlung der Krankenzimmer mit , deren Einfiche
rung sich allgemein empfehlen dürfte . Dr . Maurin läßt die weit-
geöffneten Fenster mit Leinwandvorhängen verhängen , die in Wasser
eingetaucht sind . Das Wasser absorbirl in seinem Uebergange au»
dem flüssigen in den luftförmigen Zustand Wärme . Diese Absorption
ist im Stande , ein Sinken der Temperatur um 4 bis 5 Grad ein-
trcten zu lassen , während gleichzeitig die im Zimmer verbreitete
Feuchtigkeit das Athenen erleichtert . Auf diese Weise kann man im
heißesten Sommer dem Krankenzimer fast dieselbe erfrischende Tempe¬
ratur geben , die nach einem Gewitter zu herrschen pflegt.

Die Lebens - Versicherungs - und Ersparniß - Bankin Stuttgart
hat laut des von ihr ausgegebenen 20 . Rechenschaftsberichts pro 1874
wiederum äußerst günstige Ergebnisse erzielt.

Die Prämieneinnahme stieg von fl . 1,574,979 . auf fl . 1,815,857.
Die effektive Jahres -Einnahme belief sich auf fl . 2,265,798 . und
der Bankfonds stieg von fl . 8,998,655 . auf fl . 10,031,209 . Seit
ihrem nunmehr 20jährigen Bestehen hat sie fl . 4,025,608 . für
angefallene 1901 Sterbfälle und als Dividende fl . 2,200,872 . an
die Versicherten bezahlt , während dermalen noch fl . 2,122,178 . im
Sicherheitsfonds ruhen , um in diesem und ' den nächsten vier Jahren
ebenfalls zur Vertheilung gebracht zu werden.

Der Zugang zur Bank zeigt seit ihrer Gründung eine stetige
Zunahme . In den Jahren

1855/59 traten bei 3468 Personen mit fl . 5,702,192.
1860/64 „ . 4962 „ . . 10,404,795.
1865/69 „ . 10,950 . . „ 21,632,090.
1870/74 „ „ 10 .935 „ . „ 27,812,432.
Die verhältnißmäßig etwas verminderte Zunahme in den letzten

5 Jabren beruht auf dem Einfluß der Kriegsjahre 1870/71 . Wäh¬
rend z. B . im Jahre 1870 nur 1878 Personen mit fl . 3,900,088.
ausgenommen wurden , hat der Zugang im Jahre 1874 2736 Per¬
sonen mit fl . 8,202 .388 . betragen . In gleichem Maaße hat sich
jeweilig die Jabreseinnahme und das Wachstbum des Bankfonds
gesteigert . Die Fonds der Bank sind pupillarisch sicher angelegt.

Das der Bank allgemein emgegengebrachte Vertrauen und ihr
darauf sich gründendes Gedeihen , hat sie der strengen Einhaltung der
Grundsätze ihrer Verwaltung : Vorsicht in allen Geschäftszweigen,
Vermeidung aller und jeder Spekulation , Sparsamkeit in allen Aus¬
gaben zu verdanken . Die Kosten der Verwaltung belaufen sich z. B.
einschließlich aller Organiiations und Agenlurspesen im Durchschnitt
von 20 Jahren aus nur 5, ^ Prozent der Jahreseinnahmen.

Iw Jahre 1874 hatte die Bank 284 Slerbfälle mit fl . 594,885.
zu reguliren . Als reii -er Ueberschuß ergeben sich fl . 5ü7,249 . — 37,z»
der Prämie und als Dividende kommen pro 1875 37 "/o an die
Versickerten zur Vertheilung . Der Veisickeiungtstond erreichte zu
Ende 1874 26 .^ 52 Policen mit M ^rk 91 .979,744 . ; im Jahre
1875 sollen bereits neuere 5 Millionen Mark zugewachsen sein.

Nagotdwarme am 9 . Juni : 15,6 » k.
Utedigrrt, gedruckt uru> verlegt von A. Oeil cdlLger.
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